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Ruwen Faller gewinnt Wette
Schneller als sein Freund
Wehr 

Wehr (vid) Ruwen Faller hat seine Wette gewonnen. Ganze 58 Sekunden war der ehemalige Wehrer 400 
Meter-Läufer schneller als sein Freund Daniel Mulflur, der ihn zum Wettrennen beim Wehratallauf 
herausgefordert hatte. Für die 10,2 Kilometer-Strecke über Hasel benötigte der Olympia-Siebte von Athen 
lediglich 41:51,2 Minuten. Damit war der Leichtathlet des SC Magdeburg auch schneller als die beste Frau. 
Doch wichtiger war ihm der Wettsieg. "Ich habe die Herausforderung schon ernst genommen", sagte der 25-
jährige Sportsoldat. 

Daniel Mulfur, Sohn von Gemeinderat Eugen Mulflur, war trotz Niederlage mit seinem Ergebnis zufrieden. 
Schließlich bedeutete seine Laufzeit (42:49,0 Minuten) eine Verbesserung seiner Bestleistung auf diesem 
Rundkurs um fast drei Minuten. Außerdem war er im 231 Läufer zählenden Feld auf den beachtlichen 27. 
Gesamtplatz gelaufen. Gleichzeitig damit nur sechs Ränge hinter dem Profi-Sportler platziert. Trotzdem: "An 
den Ruwen bin ich nicht ran gekommen, obwohl ich ihn andauernd gesehen habe", erklärte der sichtlich 
erschöpfte 24-Jährige im Ziel. Nun gilt seine Aufmerksamkeit dem Köln-Marathon im September. Eine Wette 
für den Marathon in der Domstadt "wäre ich gegen Daniel nie eingegangen", gestand Faller indes ein. Für den 
400 Meter-Läufer war die Teilnahme am Wehratallauf der erste Wettkampf nach seiner schweren 
Fußverletzung im März diesen Jahres. Trotz topografisch-anspruchvoller Rundstrecke und ungewohntem 
Terrain spürte Faller nach dem Lauf aber "keine Schmerzen" im operierten Fußgelenk. "Ein gutes Zeichen für 
die Zukunft", wie Faller fand. 

Für seine Teilnahme wurde er sodann auch vom Cheforganisator des Volkslaufes, Günter Schönauer, mit einem Wehratallauf-Shirt belohnt. Wohl 
wissend, dass Faller so manch Zuschauer in die Frankenmatt gelockt hatte. Bei der Wette ging es im Übrigen um nichts. "Unter Freunden gehört sich 
das nicht", erklärte Faller. "Doch zum Essen könnte mich Daniel jetzt schon einladen", fügte der sympathische Sportler noch lächelnd hinzu.  
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